Amtsblatt 


zur 


Lemberger Zeitung. 


9. Juli 1860. 


Ne 156. 


| | Dziennik urzedowy 


do 


| Gäzety Lwowskiej, 


an 


9. Lipea 1860. 


(1280) 


Kundmachung. 


Nro. 9707. Am k. k. Gymnasium zu Graz wird der Konkurs 
zur einſtweiligen Beſetzung einer für Geſchichte und Geographie, ferner 
am k. k. Gymnasium zu Marburg zur Wiederbeſetzung einer für die 
lateiniſche und griechiſche Sprache erledigten Lehrerſtelle eröffnet. 


nr Mit jeder dieſer Lehrerfielle iſt der fire Gehalt von Sieben Hundert 
Fünf und Dreißig, eventuell Acht Hundert Vierzig Gulden 6. W. und 
der Anſpruch auf alle übrigen den Lehrern an Staatsgymnaſien zuſte⸗ 
henden Rechte verbunden. Sobald jedoch bezüglich der erſtgenannten 
Lehrerſtelle das Benediktinerſtift Admont in der Lage fein wird, einen 
qualiſizirten Ordenslehrer zu ſtellen, wird die Verſetzung des einſtwei⸗ 
len beſtellten Lehrers an ein anderes Gymnaſlum erfolgen. 


Die an das hohe Miniſterium des Kultus und Unterrichtes zu 
ſtiliſirenden Kompetenzgefuche find mit den gefetzlichen Nachweifen über 
lter, Religion, Stand, zurückgelegte Studien und erworbene Lehrbe⸗ 
fähigung, ferner über das beſtandene Probejahr oder die bisherige 
Dienſtleiſtung bis zum letzten Jult d. J. im Dienſtwege anher zu über» 
reichen, wobei rückſichtlich der erſterwähnten Lehrerſtelle noch zu bemerken 
kommt, daß Bewerber, welche zugleich die Befähigung für das Deutſche 
oder für philoſophiſche Propäͤdeutik auswelſen, den Vorzug erhalten. 


Von der k. k. Statthalterei. 
Graz, am 16. Juni 1860. 


— WESRERERGEEEEEREEE: 


Obwieszezenie. @ 


Nr, 9707. Przy c. k. gimnazyum w Gracu rozpisuje sie kon- 
kurs na tymezasowe obsadzenie opröznionej nauczycielskiej posady 
dla historyi i geografii, nastepnie przy c. k. gimnazyum w Mar- 
burgu na obsadzenie nanowo nauezyeielskiej posady dla taciiskiego 
i greckiego jezyka. 

Do kazdej 2 tych posad nauezycielskich przywiazana jest stala 
placa sieden set trzydziesci i pied, a w wypadku osm set czter- 
dziesci 2b. w. a. i prawo do wszelkich innych przywilejow przy- 
stuzajacych nauezyejelom w gimnazyach rzadowych. Skoro jednak 
klasztor 00. Benedyktynsw Admont bedzie wstanie postawié uzdol- 
nionego nauczyeiela zakonnego dla wymienionej powyzej pierwszej 
posady nauezycielskiej, wiedy nastapi przeniesienie tymezasowego 
nauczyciela do innego gimnazyum. 

10 Prosby kompetentöw do wysokiego ministeryvum wyznan reli- 
gijnych i oSwiecenia, nalezy zacpatrzyé w zaswiadezenia wzgledem 
wieku, religii, stanu, ukofezonyck studyôw i nabytego usdolnienia 
do zawodu nauczycielskiego, nastepnie wzgledem odbytego roku 
pröby albo dotychezasowej sluzby, i podad do konca lipca b. r. 
w drodze stuzby, przy cuem jeszeze co do pierwszej posady nauczy- 
cielskiej nadmienia sie, ze kompetenci, ktörzy zalacza uzdolnienie 
takze do jezyka niemieckiego lub do filozoficznej propedeutyki, otrzy- 
maja pierwszeüstwo. 

Z c. k. Namiestnietwa. 

Graz, dnia 16. czerwca 1860. 


(1276) E di kt. (2) 

Nr. 22160. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Susanna Wierzbicka de Papara, 
Jacob Wierzbicki, die Erben derſelben, Anna de Wierzbickie Zuko w- 
ska und Elisabeth Wierzbicka, ſonach die erklärten Erben nach Martin 
Studziäski, als: Catharina de Piotrowskie Studziüska, Thekla, The- 
rese, Andreas und Martin Studziüskie, Salomea de Studziuskie Za- 
görska, Catharina de Studziäskie Bobakowska, Stanislaus Studziü- 
ski, endlich Naftal Halper. und für den Todesfall derſelben ihren dem 
Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes be⸗ 
kannt gemacht, es haben wider dieſelben die Erben des Ignatz Papara 
und des Anten Sigmund Papara wegen Extabulirung der auf den 
Gütern Batiatyeze dom. 109. pag. 296. n. 43. on. und dom. 129. 
pag. 89. n. 70. on. haftenden Summen pr. 30,000 flp. und 5000 flp. 
ſammt Folgepoſten und Superlaſten unterm praes. 30. Mai 1860 3. 
22160 Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der 
Termin auf den 20. Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags zur Ver⸗ 
handlung beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Madejski mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Maciejowski als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch d eſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 20. Juni 1860. 


(1282) E diet. (2) 


Nro. 3841. Von k. k. Stanislawower Kreisgerichte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Vincenz Krasniewiez mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es haben sub praes. 28ten März 1859 
Z. 3221 Fr. Susanna Szezowiüska und Julianna Butmanowiczowa 
wider die Erben nach Stanislaus Galinski, als: Vincenz Kresniewiez, 
Karl Pitsch, Adolf Krasniewiez, Johanna Krasniewiez verehel, Zale- 
ska, Dr. Oswald Hönigsmann und Antonina Michalewska wegen Zah⸗ 
lung der Summe von 1550 fl. KM. ſ. N. G. eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündli⸗ 
chen Verhandlung auf den 19ten Juli 1860 um 10 Uhr Vormittags 
beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Herrn Vincenz Kra- 
aniewiez unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertre⸗ 


tung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten 


Dr. Przybylowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Eminowiez 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgefchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Mitbelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislawöow, am 11. Juni 1860. 


(1255) Kundmachung. (3) 

Nro. 28321. Laut Eröffnung der mähriſchen k. k. Statthalterei 
vom 19. Juni 1860 Zahl 14406 wurden von den im Jahre 1860 
abzuhaltenden Echladyivich » Märkten in Olmütz jener vom 15. Auguſt 
auf den 14. Auguſt, jener vom 26. September auf den 25. Septem⸗ 
ber, jener vom 10. Oktober auf den 11. Oktober und jener vom 26. 
Dezember auf den 27. Dezember verlegt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken ge⸗ 
bracht wird, daß dieſe Marktverlegungen nur fuͤr das laufende Jahr 
ſtattzufinden haben. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei 

Lemberg, am 28. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 28321. Podlug oznajmienia c. k. Namiestnictwa moraw- 
skiego 2 dnia 19. czerwca 1860 J. 14406 przeniesione zostaly przy- 
padajace w roku 1860 jarmarki na bydlo w Olomudeu 2 15. sier- 
pnia na 14. sierpnia, 2 26. wrzesnia na 25. wrzesnia, z 10. paa- 
dziernika na 11. padziernika, a 2 26. gruduia na 27, grudnia, 

Co sig niniejszem podaje 2 tym dodatkiem do wiadomosci po- 
wszechnej, ze to przeniesienie tylko w roku biezaeym nastapi. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Ewöow, dnia 28. czerwca 1860. 


(1283) E diet. (2) 

Nro. 3351. Von dem k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird den 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Kaufleuten aus Brody, G. 
W. Kohn und Lipa Rubin mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wider dieſelben unterm 19. Juni 1858 zur 3. 3210 das Handlungs- 
baus T. H. Kettembeil & Comp. wegen Zahlung der Wechſelſumme 
von 500 Thlr. Pr. Kur. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, in 
Folge deren den Wechfelakzeptanten & W. Kohn und Lipa Rubin mit 
handelsgerichtlichem Beſchluße vom 23. Juni 1858 Zahl 3210 aufge⸗ 
tragen wurde, die obige Wechſelſumme an das klagende Handlungs- 
haus T. H. Kettembeil & Comp. binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exe⸗ 
kuzion zu bezahlen. a 

Da der Wohnort der Belangten dieſem k. k. Kreisgerichte un⸗ 
bekannt iſt, fo wird zu ihrer Vertretung der Landes- Advokat Dr. 
Plotnicki mit Subſtituirung des Landes Advokaten Dr. Wesolowski 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheld dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Von dem k. k. Kreisgerichte. 
Zloczow, den 6. Junt 1860. 
1 
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(1270) Edikt. 6) 


Nr. 4402. Das k. k. ſtädtiſch⸗delegirte Bezirksgericht in Stani- 
slawew macht hiemit bekannt, daß es die Liquidirung des vom be⸗ 
ſtandenen Stanislawower Magiſtrate übernommenen Waiſen⸗, Kuran⸗ 
den⸗ und Depoſtten⸗Vermögens, worüber dieſem k. k. ſtädt. deleg. Be⸗ 
zirksgerichte nach der Jurisdikzionsnorm vom 20. November 1852 3. 
251 R. G. B. die Gerichtsbarkeit zuſteht, ſowohl dem Aktiv- als auch 
dem Paſſivſtande nach vornehmen und hiebei nachſtehende Reihenfolge 
beobachten werde: ö f 

Den 24. Juli 1860 die Maſſen 
Das hohe Aerar, 
Brotfeld Perl, . 
Borystawski Johann etr. Isae Claar, 
Bochenska Marianna, 
Berger Josef, 
Boran Magdalena, 
Claar Moses, 
Claar Josef, 
Czuczawa Maria, 
Deym Maria, 
Debski Josef, 
Doschel Jesef etr. Brzozowski Mathias. 
Am 25. Juli 1860: 
Fontany Anna, 
Fischler Abraham, 
Führa Carl, 
Gottesmann Pinkas, 
Gotkiewiez Victoria, 
Gracz Janhiel, 
Hirsch Anton, 
Hekajto Catharine, 
Hammer Ludovika, 
Inatiuk Hrys, 
Högner Catharina, 
Jaworska Salomea. 
Am 26. Juli 1860: 
Jasiuski Moritz, 
Jandera Franz, 
Krahl Josef, 
Konarska Helena, 
Kolischer Moritz etr. Adam Heym, 
Knorek Jehann etr. Gracz Jacob, 
Krzeezunowicz Angustin etr. Horowitz Marcus, 
Krzysztofowiez Elisabeth, 
Kierylak Michael, 
Kottan Franz, 
Kunaszewski Mathias und Helena, 
Kaczurowski Johann, 


Am 27. Juli 1860: 


Kiernicki Johann, 
Komorowski Valentin, 
Kulczycki Franz, 
Litwak Moses, 
Margules Chane Rachel, 
Mycinska Rosalia, 
Metyüski Stefan, 
Maramorosz Ripsima, 
Manugiewicz Ripsima, 
Mazurkiewicz Paul, 
Majdauski Michael, 
Nowicki Anton. 


Am 28. Juli 1860: 
Nennel Johann Michael, 
Ojak Jacob ctr. Arnold Israel, 
Officium tabacale, 
Pisuliäski Paul recte Johann, 
Pauluk Johann, 
Petrowiez Theresia, 
Przybylowa Maria, 
Pobial Ignatz, 
Rottern Franz Gläubiger, 
Sawedezuk Basil, 
Strutwinski Josef, 
Sakowski Franz. 


Am 30. Juli 1860: 
Steiner Franz, 
Stubezakowski Johann, 
Sax Lea, 
Schwarzfeld Beile etr. Berl Zecher, 
Schüller Therese, 
Schwarzfeld Wolf, 
Scherer Chaim Gläubiger, 
Trautmann Johann, 
Ufryjewiez Cajetan, 
Weiss Itzig etr. Boral Mendel, 
Wröblewski Michael, 
Zborowski Johann. 


Am 31. Juli 1860: 
Zwoniarz Wencel. 
Zakliuski Basil, 
| Zychowski Andreas, 
Zygadtowiez Andreas. 

Es werden ſonach alle Jene, welche an die bezeichneten Maſſen 
Forderungen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Vertreter 
der Pflegebefohlenen, überdieß aber arch die Schuldner des Depoſi⸗ 
tenamtes des beſtandenen Stanislawower Magiſtrats aufgefordert, an 
den obigen Tagen Vormittags zwiſchen S und 12 Uhr, und Nach mit⸗ 


tags zwiſchen 3 und 7 Uhr in dem beim k. k. ſtädt. deleg. Bezirksge⸗ 


richte zu dieſem Ende beſtimmten Kommiſſionszimmer zu erſcheinen 
und ihre bezüglichen Urkunden mitzubringen. 

Auch iſt dem Gemeindeamte unbenommen, durch einen zu dieſem 
Akte bevollmächtigten Beamten der Liquidirung beizuwohnen, und all⸗ 
fͤllige Bemerkungen zu Protokoll zu geben. Gleichzeitig wird für die 
dem Leben, Namen und Wohnorte nach unbekannten Berechtigten in 
nachſtehenden Maſſen, als: Marianna Bochenska, Josef Berger, Carl 
Führa, Catharina Hekajto, Anton Nowicki, Marianna Przybytov a, 
Franz Sakowski, Therese Schüller und Michael Wröblewski, wie 
auch für jene Berechtigten, deren gegenwärtiger Wohnort nicht ausge— 
forſcht und denſelben die Vorladung zur fräglichen Liquidirung nicht 
zugeſtellt werden könnte, Herr Advokat Skwarezyüski mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Advokaten Eminowiez zum Kurdtor ad actum beſtellt. 

Es werden ſonach die unbekannten und abweſenden Berechtigten, 
aufgefordert, zur rechten Zeit bei der Liquidtrung entweder perjönlid) 
zu erſcheinen, oder aber die erforderlichen Urkunden und Bebelfe den 
Vertretern mitzutheilen oder andere Vertreter ſich zu wählen und die— 
ſelben anher rechtzeitig anzuzeigen, widrigens ſie die aus der Ver— 
ſaͤumniß entſtehenden Folgen ſich ſelbß zuzuſchreiben haben werden. 

Stanistawow, den 28. Juni 1860. 


(1268) Edikt. 8) 

Nr. 3165. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Zloczow 
wird hiemit kundgemacht, daß auf Anſuchen des Isaak Ekhaus zur 
Befriedigung der gegen Chaim Leib Silberberg und Chane Scheindel 
Silberberg erjiegten Wechſelſumme von 712 fl. KM. oder 747 fl. 
60 kr. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 25. November 1857, dann der 
mittelſt Urtheils vom 10. November 1858 Z. 5825 mit 16 fl. 10 kr. 
KM. oder 16 fl. 97¾ % kr. öſt. W. zugeſprochenen Gerichtskoſten, und 
der mit 8 fl. 84 kr. öſt. W, ſo wie der gegenwärtig mit 16 fl. 89 kr. 
öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der in 
Ztoczow sub Nro. 96 gelegenen, den genannten Chaim Leib Silber- 
berg und Chane Scheindel Silberberg gehörigen, in dem Schätzungs⸗ 
protokolle näher beſchriebenen Realitätsantheile, ohne jeder Gewährlei— 
ſiung in zwei Terminen, d. i. am 6. Auguſt und am 3. September 
1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen hiergerichts abgehalten werden wird, und daß, falls bei der 
Tagſatzung am 3. September 1860 kein Anboth über den Schätzungs⸗ 
preis gemacht werden ſollte, die etwa erleichternden Bedingungen von 
den Intereſſenten an dieſem Termine in Antrag gebracht werden können. 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 1804 fl. 10 kr. KM. oder 1894 fl. 37% kr. öſt. Währ. 
angenommen, wovon jeder Kaufluſtige 10% als Vadium zu Handen 
der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen hat. 

2) Sollten dieſe Realitätsantheile in dieſen zwei Terminen nickt 
um den Schätzungswerth veräußert werden, jo wird gleichzeitig zur 
Feſtſetzung erleichternder Bedingungen ein Termin beſtimmt, zu mels 
chem alle Intereſſenten vorgeladen, und in dem ferner auszuſchreiben⸗ 
den Lizitaztonstermine nach dieſen leichteren Bedingungen die in Exe— 
kuzion gezogenen Realitätsantheile auch unter dem Schätzungswerthe 
veräußert werden. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden den Kaufſchilling mit Eins 
rechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Liztta⸗ 
zionsgenehmigung gerichtlich zu erlegen, worauf ihm das Eigenthums— 
dekret ausgefolgt und dieſe Realitätsantheile in den phyſiſchen Beſitz 
auf feine Koſten übergeben werden. Die zu bemeſſende Uebertragungs— 
gebühr hat der Erſteher nebſtdem aus Eigenem zu zahlen. 

4) Sollte der Erſteher dieſen Bedingungen nicht nachkommen, ſo 
wird das Vadium verfallen ſein, und auf ſeine Gefahr und Koſten 
eine Relizitazion mit dem einzigen Termine ausgeſchrieben werden, in 
welchem dieſe Realitätsantheile auch unter dem Schätzungspreiſe hint— 
angegeben werden 
a Der Grundbuchs auszug und der Schätzungsakt konnen in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden beide Theile, dann 
die bekannten Hypothekarglänbiger, als: Schifra Bine Bursztyn ver⸗ 
ehelichte Nathansohn, Sara Bursztyn verehelichte Landau, Hersch Bur- 
sztyn, Herz Perlmutter zu eigenen Händen, die k k. Finanz-Prokura— 
tur Namens des h. Aerars, endlich die unbekannten Hypothekargläu— 
biger durch den ihnen in der Perſon des Herrn Landes-Advokaten 
Dr. Warteresiewiez mit Unterſtellung des Heren Landes-Advokaten 
Dr. Skalkowski beſtellten Kurator und durch dieſes Edikt verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczôw, am 20. Juni 1860. 


Uwiadomienie. 
Nro. 3165. Ces. krol, sad obwodowy i handlowo-wekslowy 
w Zloczowie niniejszem wiadomo czyni, iz na prosbe Izaaka Ekhaus 
na zaspokojenie wygranej przeciw Chaim Leib Silberberg i Chane 
Scheindel Silberg sumy wekslowej 712 zir, m. k. albo 747 2l. 60 c. 
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W. a. z odsetkami po 6% od dnia 25. listopada 1857. r. naleza- 
demi sie, tudziez kosztami sadowemi, wyrokiem 2 dnia 10. listopada 
1858. r. do Hiezby 5825 w ilosei 16 zir. 10 kr. m. k. albo 16 21. 
976 „ a. przysadzonemi, jako te2 kosztöw egzekueyjnych 
wilosei 8 zZ. 84 c. w. a., a teraz w ilosci 16 21. 89 c. W. a. 
przyzuanych, przymusowa sprzedaz realnosei wWZloczowie pod l. 96 
lezacej, do wspomnionych Chaim Leib Silberberg i Chane Schein- 
del Silberberg nalezacej, ozynem oszacowania sadownie wyprowadzo- 
nym, blizej opisanej, bez wszelkiej porekojmi w dwöch terminach, 
to jest: dnia 6. sierpnia i 3. wrzesnia 1860. r. zawsze o godzinie 
10tej zrana pod nastepujacemi warunkami w tutejszym sadzie 2 tem 
dolozeniem przedsiewzieta zostanie, Ze na wypadek, gdyby w po- 
Wy2szym terminie dnia 3. wrzeänia. 1860. r. wspomniona realnosé 
nad cene szacunkowa sprzedana bye nie mogla , natenczas intere- 
Sujacych rzeeza bedzie , zaraz na tymze terminie wnioski swoje ce- 
lem ulozenia lzejszych warunköw lieytacyi sadowi przedlozy£. 
1) Za cene wywolania stanowi sie wertosé szacunkowa w kwo- 
eie 1804 zir. 10 kr. m. k. czyli 1894 zt. 37°/,, e. w. a., a kazdy 
chee kupienia majacy obowiazanym bęedzie 10% od tejze jako za- 
klad do rak komisyi licytacyjnej ztozyt. 

2) Gdyby pomienione ezesei realnosci nie mozna wtych dwöch 
terminach za cene szacunkowa sprzedaé, wyzuaczy sie röwnoczesnie 
termin celem ustanowienia latwiejszych warunkdw,, na ktöry wszy- 
sey wierzyciele hypotekarni wezwani, a w dalszym terminie do 
Sprzedazy pod I2ejszemi waruukami postanowié sie majacym, po- 
mienjone ezesci nawet nizej ceny kupna sprzedane beda. 

3) Najwięcej ofiarujacy obowiazany bedzie zlozyé sadownie 
dene kupna z wliczeniem zadatku w przeciagu dni 30 u od czasu 
Wreezenia potwierdzenia lieytacyi, a natenczas bedzie mu dekret 
wiasnoseci wydanym i sprzedane czesei realnosci w fizyezne posia- 
danie na koszta kupujacego oddane. 

4) Gdyby nabywea niewypelnit pomienionych warunköw, na- 
tenezas traci zadatek, relieytacya na jego strate i koszta w jednym 
terminie rozpisana, i wiymze terminie rzeezone ezęsei realnosci na- 
wet nizej ceny szacunkowej sprzedane beds. \ 

Wyciag tabularny i akt szacunkowy mozna przejrzed w regi- 
stratorze sadowej. 

O rozpisanej tej lieytacyi obiedwie strony i wierzyciele, ktö- 
tych miejsce pobytu wiadone jest, de rak wlasnych, jako to: 
Schifra Bine Bursztyn zamezna Nathansohn, Sara Bursztyn zamezna 
Landau, Hersch Bursztyn, Herz Perlmutter, c. k. prokuratorya finau- 
sowa imieniem skarbu najwyzszego, na koniee wszyscy hypoteczni 
wierzyciele z miejsca pobytu niewiadomi przez ustanowionego ku- 
ratora p. adwokata Warteresiewieza 2 nastepstwem p. adwokata 
Skalkowskiego i przez niniejszy edykt sie uwiadamiaja. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Zioczow, dnia 20, ezerwea 1860. 


(1264) Edikt. (3) 

Nro. 26374. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß das mittelſt Edikts vom 18. Februar 1860 Zahl 
6928 eingeleitete Vergleichsverfahren der Gläubiger des hieſigen Han⸗ 
delsmannes Herrn Sebastian Glixelli nicht zu Stande gekommen fei, 
und daß am Heutigen dasſelbe in das förmliche Konkursverfahren ge— 
leitet wurde. 

Es werden demnach ſämmtliche Gläubiger, welche eine Forderung 
an Herrn Sebastian Glixelli haben, im Sinne des $. 28 der hohen 
Juſtiz⸗Miniſterial-Verordnung vom 19. Mat 1859 Zahl 90, dann des 
hohen Juſtiz⸗Miniſterlal⸗Erlaſſes vom 1. August 1859 Zahl 143 
aufgefordert und denſelben aufgetragen, daß ſie ihre auf was immer 
für Recht ſich gründenden Anſprüche bis einſchließig den 31. Auguſt 
1860 und zwar dieievigen, welche in Vergleichsverfahren keine förm⸗ 
lichen Klagen, welche zu Gericht angenommen wurden, ausgetragen 
haben, mittelſt gerichtlichen Klagen wider den Konkursmaſſa-Vertreter 
Herrn Landes » Advokaten Dr. Maciejowski, für deſſen Stellvertreter 
Herr Landes-Advokat Dr. Madejski ernannt wurde, bei dieſem k. k. 
Landesgerichte anmelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der 
Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen ſie in dieſe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangen, erweiſen; diejenigen aber, deren 

lagen mit den obigen Erforderniſſen verſehen, zu Gericht genommen 
wurden, um die Verhandlung über dieſelben anſuchen, widrigenfalls 
fie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſoweit 
ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehin⸗ 
dert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums— 
oder Pfandrechts, oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes ab» 
gewieſen und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen 
Schuld in die Maſſe angebalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens verwalters und der Gläubigerausſchüuͤſſe 
wird die Tagſatzung auf den 7. September 1860 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bel dieſem Gerichte beſtimmt, zu welcher die Gläubiger mit 
em Beiſatze zu erſcheinen vorgeladen werden, daß es ihnen freiſteht, 
le im Vergleichsverfahren hinterlegten Behelfe in der Regiſtratur zu 
erheben. 

Lemberg, den 4. Juli 1860. 


(1271) E diet. (3) 
Nro. 840. Vom k. k. Bezirksgerichte Radymno wird bekannt 
gemacht, es ſei am 12. März 1859 Andreas Woäny zu Sosnica ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben; es falle ſomit 
die geſetzliche Erbfolge auf deſſen hinterbliebene Kinder Johann und 
aria Wozoy. 


Da dem Gerichte der Aufenthalt des Iwan Wezay unbekannt ift, 
ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem un⸗ 
ten angeſetzten Tage bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs⸗ 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit der ſich 
bereits erbserklärten Maria Wozna und dem für ihn aufgeſtellten Ku⸗ 
rator Nikolaus Wozuy abgehandelt werden würde. 


Radymno, am 2. Juni 1860. 
H d y K t. 


Nr. 840. Przez e. k. sad powiatowy w Radymnie czyni sie 
wiadomo, ze na dniu 12. marca 1859 zmart Jedrzej Wozny w So- 
$nicy bez rozporzadzenia ostatnej woli; dzieci wiee pozostale Iwan 
i Marya Wozny sa jego prawnemi spadkobiercami. 

Sad nieznajac pobytu Iwana Woznego, wzywa takowego, zeby 
w przeciagu roku jednego, od dnia nizej wyrazonego liczac, zglosil 
sie w tymze sadzie i wnidst oSwiadezenie swe do spadku, w prze- 
eiwnym bowiem razie spadek z oSwiadezona juz spadkobierezynia 
Marya Wozna i 2 ustanowionym dla niego kuratorem Mikolajem 
Woznym przeprowadzi sie, 

Radymno, doia 2. czerwea 1860. 


(1281) GhdhiE kt (2) 

Nro. 24595. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Wilhelm Diblich 
und für den Fall feines Todes den nach Namen und Wohnorte unbe— 
kannten Erben deſſelben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider dieſelben Herr Alexander Anton zweier Namen 
Artamowski wegen Extabulirung aus der Realität Nr. 372%), des 
ddto. 16. Februar 1816 z. Zahl 1338 erlaſſenen, dom. 34. pag. 552. 
n. 3. on. angemerkten verneinenden Beſcheides und des zu Gunſten 
des Wilbelm Diblich auf dieſer Realität dom. 34. pag. 552. n. 4. en, 
intabulirten Miethvertrages vom Sten Auguſt 1813 ſammt Zins und 
allen Rechten am 16. Juni 1860 Zahl 24595 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin zur mündlichen 
Verhandlung auf den 27ſten Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts -Advokaten Dr. Pfeifer mit 
Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Blumen- 
keld als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuibeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 25. Juni 1860. 


(1262) E d yy K t. (3) 
Nr. 513 & 1708. C. k. urzad powiatowy jako sad w Ryma- 
nowie czyni wiadomo, iz zmarl bez oswiadezenia ostatniej woli: 
a) Jan Kaminski, wloscianin 2 Zawadki, w dniu 23. wrzesnia 1854, 
b) Anton Wojtowiez, wloscianin z Miejsca, w dniu 20. styeznia 1856. 
Sad nie znajac pobytu do tego spadku powolanych sukceso- 
row, jako to: 
ad a) Daniela Kaminskiego, 
ad b) Marcina Wojiowicza, wzywa takowych, azeby u przeciagu 
roku jednego od dnia nizej wyrazonego liezac, zglosili sie, 
wtymze sadzie i oöwiadezenie do tego spadku wniesli, wprze- 
ciwnym bowiem razie spadek bylby pertraktowany z tymi, 
ktörzy sie zglosili i z kuratorem dla nich ustanowionym, 
Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Rymandw, dnia 21. czerwea 1860. 


(1274) Edikt. (3) 

Nro. 17512. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Belang ten Johann Jabtonski, Mi- 
chael Kinalski, Kajetan Mizerakiewiez, Kasimir und Helena Stupnic- 
kie, Agnes Motelewska und den allfälligen unbekannten Erben ber» 
ſelben, endlich allen jenen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Theilnehmern, welche auf das Eigenthum der Realität Nr. 179% in 
Lemberg einen Anſpruch haben könnten, mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben der Herr Stanislaus Piracki 
wegen Anerkennung und Intabulirung des Klägers als Eigenthümer 
der in Lemberg Nro. 193% gelegenen Realität am 26. April 1860 
z. Z. 17512 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 20. Auguft 
1860 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Pfeifer mit Sub» 
ſtituirung des Landesadvokaten Dr. Madejski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
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behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen,, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgericht. 
Lemberg, den 19. Juni 1860. 


(1265) Kundmachung. 


Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Sicherſtellung des 
Neubaues eines Stalles auf 60 Pferde in der 
Stazion Tarnopol 
eine Entrepriſe-Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſtegel⸗ 
ter Offerte Donnerſtag den 26. Juli 1860 Vormittags um 9 Uhr in 
der hieſigen k. k. Genie Direkzionskanzlei im Udryckifchen Hauſe 
Nro. 684%, in der Sixtuska⸗Gaſſe abgehalten werden wird. N 

Dieſer Neubau wird nicht nach den verſchledenen Kategorien der 
Werkmeiſterarbeiten, ſondern im Ganzen ausgeboten, daher Offerte auf 
einzelne Profeſſioniſtenarkeiten lautend, nicht berückſichtiget werden. 

Die Anbothe ſind auf Prozenten-Nachläſſe von der mit 9800 fl. 
6. W. veranſchlagten Beköſtigungs-Summe zu ſtellen. 

Die einlangenden Offerte müſſen nachſtehenden Bedingungen ent⸗ 
ſprechen, wenn fie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen:— 

1) Mus jedes Offert mit einer 36 kr Stewpelmarke, dann mit 
einem im vaufe dieſes Jahres ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniße 
über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögens umſtände 
des Offerenten verſehen und gehörig geſtegelt fein. , 

2) In dem Offerte muß das auf 480 fl. öſterr. Währung feſt⸗ 
geſetzte Vadium, welches entweder im baren Gelde oder in Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen nach dem boͤrſenmäßigen Kurſe zu beſtehen hat, 
beilieger , und iſt ſodann vom Erſteher nach Annahme und Genehmi⸗ 
gung feines Offertes allſogleich auf das Doppelte zu erhöhen. 

3) Der angebotene Prozentennachlaß muß in dem Offerte mit 
Ziffern und Buchſtaben deutlich ausgedrückt ſein. 

4) Jedes Offert hat überdieß die Erklärung zu enthalten, daß 
Offerent die Baubedingniſſe genau geleſen und ihrem vollen Inhalte 
nach verſtanden habe. 

5) Das Offert iſt mit dem Vor- und Zunamen des Offerenten 
zu fertigen und der Wohnort desſelben beizuſetzen. 

6) Iſt das Offert von mehr als einem Offerenten ausgeſtellt, 
fo muß in demſelben die Solidarverpflichtung dem Aerar gegenüber 
enthalten fein. 

7) Müſſen die Offerte bis längſtens den 26. Juli d. J. um 9 
Uhr Vormittags in der hieſigen k. k. Genie Direkzions⸗Kanzlei abge— 
geben werden. Nach Ablauf dieſes Termines werden von Seite der 
k. k. Genie⸗Direkzion unter keinem Vorwande Offerte angenommen 
werden. 

Die näheren Bedingniſſe ſo wie auch der Plan, die Vorausmaß 
und der Koſtenüberſchlag, können jederzeit in der diesſeitigen k. k. Genies 
Direkziorskanzlei eingeſehen werden. 

K. k. Genie⸗Direkzion. 


(3) 


Lemberg, am 26. Juni 1860. 
Dffert 
Muſter. 


36 kr. Stempel. 

Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich, den laut Kundma— 
chung vom 26. Juni 1860 ausgebotenen Neubau eines Stalles auf 
60 Pferde in der Stazjon Tarnopol mit einem Nachlaße von N 
Sage! Prozent von der mit 9800 fl. öſterr. Währung 
veranſchlagten Beköſtigungsſumme zu übernehmen und erlege gleichzeitig 
das vorgeſchriekene Vadium von 480 fl. . W. unter Beiſchluß des zu fer: 
tigenden Uebernahmsſcheines. Ferner ſchließe ich die geforderten Do— 
kumente über meine Eolidisat und Befähiß ung, einen derlei Bau 
übernehmen zu konnen bei und erkläre, das bezägliche, aus dem Plane, 
der Vorausmaß und dem Koſtenüberſchlage beſtehende Elabortat, dann 
die Baubedingniſſe eingeſehen und ihrem Inhalte nach wohl verſtanden 
zu haben, daher ich mich zu Allem und Jedem, was die Baubedingniſſe 
vorſchreiben, für den Fall als ich Erſteher werden follte, rechts kräf⸗ 
tig verpflichte. 


am ten 1860. 
N 


2 N. 
(Eigenhändige Unterſchrift nebſt Angabe des Wohnortes.) 


Aufſchrift der Adreſſe: 


Offert wegen Uebernahme des Neubaues eines Stal⸗ 

les auf 60 Pferde in Tarnopol, verſehen mit dem 

Vadium von 480 fl. öſterr. Währung und den vorge— 
ſchriebenen Zeugniſſen. 


(1272) Lizitazions⸗ Ankündigung · (3) 

Nro. 870. Vom Solotwinaer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die zur liegenden 
Maſſe des Georg Wolezaüski gehörige, in Bania Rosulnianska unter 
Conser. Nr. 17 gelegene Realität auf Anſuchen der Vormundſchaft und 
nach erfolgter Genehmigung des k. k. Kreisgerichtes in Stanislau voin 
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30. April 1860 3. 857 unter nachſtehenden Bedingungen dbiergerichts 


vorgenommen werden wird: R f 
1) Die Realität sub. Conser. Nr. 17 in Bania Rosulniafska 


wird in zwei Terminen, d. i. am 1. und 22. Auguſt 1860 jedesmal 


um 10 Uhr Früh, aber nur um oder über den Schatzunsswerth ferlger 


bothen werden. 8 we 

2) Jeder Kaufluftige iſt vevpflichtet, vor Be inn der Lizitazion 
den Betrag von 12 fl. 64 kr. öſterr. W. als 10% iges Vadium des 
mit 126 fl. 40 kr. öſterr. W. erhobenen Schätzungswerthes dieſer Rea⸗ 
lität zu Händen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen. Nach beendigter 
Lizitazion wird das Vadium des Erſtehers behalten, den übrigen Kauf— 
luſtigen aber fogleich rückgeſtellt werden. 

3) Der Meiſtbiether iſt gehalten den nach Abſchlag des erlegten 
Vadiums ſich ergebenden Reſtkaufpreis binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des den Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft nehmenden Beſchei⸗ 
des an das gerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen, ſodann derſelbe 
über Einſchreiten in den phyſiſchen Beſitz der erkauften Realität einge- 
führt und demſelben das Eigenthumedekret ausgefertigt wird. b 

4) Die Eigenthumsübertragungsgebühr hat der Erſteher aus Eige⸗ 
nem zu bezahlen, ſo wie auch vom Tage der Beſitzübernahme alle von 
dieſer Realttät entfallenden Steuern und ſenſtigen Schuldigkeiten zu 
entrichten. 

5) Sollte der Käufer der dritten Lizitazions bedingung nicht ge— 
nau nachkommen, fo wird über einfaches Einſchreiten eines der Intereſ— 
ſenten die Relizitazion ausgeſchrieben, bei einem einzigen Termine ab 
gehalten und die Realität Conser. Nr. 17 auf Gefahr und Koſten des 
kontraktbrüchigen Käufers um was immer für einen Preis hintange⸗ 
geben werden. 

6) Der Käufer iſt verpflichtet den Alexander Lachowski auf 
Grundlage des auf drei Jahre am 2. April 1859 abgeſchloſſenen Mieth⸗ 
vertrages im Beſtitze zu belaſſen. 

7) Der Verkauf geſchleht in Pauſch und Bogen, daber dem Er 
11 5 für einen etwaigen Abgang keine Gewährleiſtung zugeſichert 
wird. 

5) Die Beſchreibung und Abſchätzung der feilzubiethenden Reall⸗ 
tät kann in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Solotwina, den 26. Juni 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 870. C. k. sad powiatowy w Solotwinie niniejszem do 
powszechnej wiadomosei, Ze realnose do lezacej massy S. p. Jerzego 
Wolczauskiego nalezaca, W Bani Rosuloiaüskiej pod Nro. 17 polo- 
zona, na prosbę opickuna i za zezwoleniem e. k. sadu obwodowegn 
w Stanislawowie 2 dnia 30. kwietnia 1860 do liezby 875 wydanem, 
w tutejszym sadzie przez publiezna lieytacye pod nastepujacemi 
warunkami sprzedana zostanie: 

1) Realnose pod Nr. konskr. 17 w Baui Rosulniauskiej sprze- 
dawana bedzie publiczuje w dwöch terminach, 1go i 20go sierpnia 
1860 o godzinie 10. rano, a to tylko przynajmniej za wartosé sza- 
eunkowa. 

2) Kupujacy obowigzany jest przed rozpoezeciem licytaeyi ilosd 
12 1. 64 c. W. austr. jako 10% wasyum ceny szacunkowej 126 zt. 
40 c. w. austr. do rad komisyi lieytacyjnej 24026 ktöre to wadyum 
po skonezonej lieytaeyi najwięcej ofiarujacemu w cene kupna u li- 
czone, reszty kupujacym zas zaraz zwröcone bedzie. 

3) Najwiecej ofiiarujacy obowiazanym bedzie reszte ceny ku- 
pna, ktéra sie po odtraceniu wadyum okaze, w dniach po doreczeniu 
uchwaly, moca ktörej czyn lieytacyi do wisdomosei sadu przyjetyın 
zostänie, do kutejszego sadowego depozytu zlozyé, poczem na po- 
dana prosbe dekretem wlasnosci zaopatrzonym i w fizyczne posia- 
danie realnosci wprowadzonym zostanie, 

4) Naleäytoscei prawne od tego kupna poniesie najwiecej ofia- 
rujacy 2 wiasnego i z dniem odebrania w fizyezne posiadauie real- 
noSci kupionej przyjmuje na siebie wszystkie podatki i inne ciezary. 

5) Gdyby naj więcej ofiarujacy trzeciego warunku licytacyi nie 
dopelnil, na pojedyneze podanie ktörejkolwiek strony relieytacya tej 
realnosci rozpisaua i w jednym terminie tylko na koszt i szkode 
onegoz realnose ta za jakakolwiek cene sprzedang zostanie, 

6) Kupiciel obowiazany jest Aleksandra Lachowskiego na mocy 
kontraktu o najem tej realnosci na dain 2go kwietnia 1859 na lat 
trzy zawartego w posiadaniu utrzymad, 

7) Sprzedaz ryczaltowo sie odbedzie i dla tego najwiecej ofia- 
rujacemu za aden nie reczy sie ubytek. 

8) Czyn opisania i oszacowania sprzedac sie majacej realno- 
Sci w registralurze tego sadu przejrzed mozna, 

Solotwina, duja 26. czerwca 1860. 
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(1285) . (1 


Nro. 23222. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Reverſes der galiz. ſtänd. 
Kreditanſtalt ddto. 10. Juli 1857 Art. 140, lautend auf den Namen 
des Herrn Moritz Torosiewiez, über bei der genannten Kre— 
ditanſtalt verſetzte zwei Pfandbriefe derſelben Anſtalt 8. III. N. 7651 
und 8785 à 1000 fl. KM. mit 19 Kupons, aufgefordert, binnen 
Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dieſen Pfandrevers vorzu— 
weiſen oder ibre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens derſelbe 
für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgetichts. 

Lemberg, den 13. Juni 1860. 
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